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Das 1x1 des deutsch-tschechischen Projektmanagements 

 

 

Termin:  Freitag, 12. Oktober 2007, Goethe-Institut, Masarykovo nábreží 32, 11000 Praha 1 

 
Leitung des Workshops:  Daniel Kraft (Bonn), Gerald Prell (Rehau/Prag) 

 
 
9.00 Uhr  Ankunft der Teilnehmer, Registrierung 

9.30 Uhr   Begrüßung, Vorstellung, Einführung 

Ziel: Die Teilnehmer erlernen das 1x1 der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit und der Förderung. Im Rahmen des Seminars sollen nach 
kurzen theoretischen Einführungen 2-3 Kleinprojekte entwickelt, konzipiert und ein 
solider Kosten- und Finanzierungsplan erstellt werden. 

9.45 Uhr  Wie verfasse ich ein Konzept?  

10.30 Uhr  Wie organisiere ich die Zusammenarbeit mit dem Partner?  

11.00 Uhr  Wie kann ich mein Projekt finanzieren? 

   allgemeine Einführung zur Förderpraxis sowie zu öffentlichen und nicht-  
   öffentlichen Finanzierungsquellen (Spenden, Sponsoring, Stiftungen etc.) 

12.30 Uhr  Mittagspause  

13.30 Uhr  Fördertalkshow: Vorstellung konkreter Fördermöglichkeiten und   
   -anträge  

16.00 Uhr  Präsentation der erarbeiteten Kleinprojekte, Diskussion der   
   Ergebnisse mit den anwesenden Experten 

17.00 Uhr  Ende des Seminars 

 
 
Während des Vormittags und Nachmittags sind je eine Kaffeepause vorgesehen. 
Arbeitssprachen sind Tschechisch und Deutsch, es wird simultan gedolmetscht.  
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Fundraising für deutsch-tschechische Projekte 
 

Termin:  Samstag, 13. Oktober 2007, Goethe-Institut, Masarykovo nábreží 32, 11000 Praha 1 

 
Leitung des Workshops:  Daniel Kraft (Bonn), Gerald Prell (Rehau/Prag) 

 
9.00 Uhr  Ankunft, Registrierung der Teilnehmer 
 
9.30 Uhr  Begrüßung, Vorstellung, Einführung 
 
9.45 Uhr „Open their hearts. Then open their minds. Then open their cheque books.“   
 

Grundlagen des Fundraisings 
   
10.30 Uhr „Nonprofit but management“ 
 

Das Fundraising-Konzept als mittelfristig gültige Rahmenplanung für sämtliche 
Fundraising-Aktivitäten   

  
11.30 Uhr „Fundraising is the principal of asking, asking again and asking for more.“ 
    
   Grundregeln der Fundraising-Aktionsplanung 
    
12.30 Uhr Mittagspause  
 
13.30 Uhr Kleingruppenarbeit 

 
Erstellen von Fundraising-Konzepten und -Aktionen  

 
14.30 Uhr  Fördertalkshow 
 

Vorstellung der Fundraising-Konzepte und –Aktionen in einer Diskussion mit 
Fundraising-Experten 

 
16.00 Uhr  Seminarende 
 
 
Während des Vormittags und Nachmittags sind je eine Kaffeepause vorgesehen. 
Arbeitssprachen sind Tschechisch und Deutsch, es wird simultan gedolmetscht.  
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Interkulturelle Kompetenz für die deutsch-tschechische 

Zusammenarbeit 
 

 

Termin:  Sonntag, 14. Oktober 2007, Goethe-Institut, Masarykovo nábreží 32, 11000 Praha 1 

 
Leitung des Workshops:  Dana Moree (Prag), Ina Gamp (Dresden) 

 
 
9.00 Uhr  Ankunft, Registrierung der Teilnehmer 
 
9.30 Uhr  Einführung und Kennenlernen 
 
10.15 Uhr Konzepte zum Verständnis von Kultur   
 

Kurze Übung, Vorstellung der Theorie  
   
11.00 Uhr Kulturelle Dimensionen erfahren – Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
 
   Übungen und Reflexion   
  
12.30 Uhr  Mittagspause  
 
13.30 Uhr Reaktionsmöglichkeiten auf Schwierigkeiten in der interkulturellen 

Kommunikation  
 

Übung mit den von den deutschen und tschechischen Teilnehmenden selbst 
erlebten Situationen, Reflexion 

   
15.30 Uhr  Abschlussrunde 
 
16.00 Uhr  Seminarende 
 
 
Während des Vormittags und Nachmittags sind je eine Kaffeepause vorgesehen. 
Arbeitssprachen sind Tschechisch und Deutsch, es wird simultan gedolmetscht.  
 


